
 

 

Feiertag für die Leichtathletik in OÖ – Neuer Stützpunkt bei der 

Pädagogischen Hochschule der Diözese eröffnet 

 

LR Achleitner: „Letzter großer Baustein im OÖ-Zukunftspaket 

Leichtathletik gesetzt“ 

 

„Ziel erreicht: Wie im Jahr 2019 versprochen, haben wir binnen fünf Jahren 

unser OÖ-Zukunftspaket Leichtathletik umgesetzt und mehrere Top-

Trainings- und Wettkampfstätten in Linz sowie quer durch das Bundesland 

errichtet“, betonte Wirtschafts- und Sport-Landesrat Markus Achleitner bei 

der Eröffnung des neuen Leichtathletik-Stützpunktes bei der 

Pädagogischen Hochschule der Diözese Linz. Mehr als 3 Millionen Euro 

wurden in die neue Anlage investiert. „Mit diesem neuen Stützpunkt 

ergeben sich gleich mehrere Synergie-Effekte für das Sportland 

Oberösterreich. So hat die Pädagogische Hochschule nun eine optimale 

Infrastruktur, um Sportlehrerinnen und -lehrer auszubilden. Gleichzeitig 

wird der Leichtathletik-Stützpunkt auch für das Olympiazentrum 

Oberösterreich und die Bundessportakademie perfekte 

Trainingsbedingungen bieten. Zudem hat der in den vergangenen Jahren 

so erfolgreiche Verein TGW Zehnkampf-Union hier nun endlich eine 

Heimstätte gefunden“, sprach Landesrat Achleitner anlässlich der 

Eröffnung und Segnung durch Domkapitular Dr. Christoph Baumgartinger 

von einem Feiertag für Oberösterreichs Leichtathletik. Eine vierbahnige 

Rundlaufbahn, neue Lauf-, Sprung- und Wurfanlagen, ein neu adaptierter 

Sportplatz sowie ein Garderoben-Gebäude aus Holz für den Trainings- und 

Vereinsbetrieb erweitern bei der Pädagogischen Hochschule ab sofort das 

Angebot. 

 

Mit der Entscheidung, dass auf der Gugl ein reines Fußballstadion errichtet wird, 

war 2019 auch klar, dass für die Leichtathletik eine Zukunftslösung gefunden 

werden musste. „Mit dem Transdanubia Athletik.Sport.Zentrum (Anm.: vormals 

Oberbank-Arena) in der Linzer Wieningerstraße inklusive der bereits zuvor 

errichteten Kornspitz Leichtathletikhalle, der Polizeisportanlage in der Linzer 

Derfflingerstraße und den regionalen Zentren in Andorf, St.Georgen/Gusen 



sowie Neuhofen an der Krems, die im Zuge des Maßnahmenpakets neu errichtet 

bzw. saniert wurden, ist Oberösterreich nun bestens aufgestellt. Grünes Licht 

gab es auch bereits für die Erneuerung des Klubheims auf der Leichtathletik -

Anlage der Union Ebensee. Vom Zukunftspaket, in das rund 10 Millionen Euro 

investiert wurden, haben nicht nur die jeweiligen Standortgemeinden, sondern 

der gesamte Leichtathletik-Sport in den umliegenden Regionen profitiert“, sagte 

Landesrat Achleitner. Trainer/innen und Funktionäre/innen können den 

Mitgliedern Training und Wettkämpfe in idealem Umfeld ermöglichen und den 

Vereinen bietet sich unter diesen Grundvoraussetzungen mehr denn je die 

Chance, die Kinder für die Leichtathletik zu begeistern. „War früher noch fast 

das gesamte Leichtathletik-Geschehen auf das Linzer Stadion konzentriert, so 

bietet sich den Sportlerinnen und Sportlern nun eine Vielzahl an Möglichkeiten. 

Die Bandbreite an Trainings- und Wettkampfinfrastruktur ist größer und 

vielseitiger geworden. Mit dem Leichtathletik-Paket haben wir für die nächsten 

Generationen – also den Susanne Gogl-Wallis und Lukas Weißhaidingers von 

morgen – eine Spitzen-Infrastruktur geschaffen“, unterstreicht Landesrat 

Achleitner. 

 

Stimmen von der Eröffnungsfeier: 

Mag. Reinhold Prinz (Ökonom der Diözese Linz): 

„Eine Anlage, zweifacher Nutzen – Die neue Leichtathletikanlage ist aus Sicht 

der Diözese Linz in zweifacher Hinsicht wertvoll: Einerseits steht den exzellenten 

oberösterreichischen Leichtathletinnen und -athleten eine adäquate 

Trainingsanlage zur Verfügung, andererseits kann die Pädagogische 

Hochschule der Diözese Linz den zukünftigen und dringend gesuchten 

Sportlehrerinnen und -lehrern eine zeitgemäße Ausbildungsstätte bieten. 

Erfreulich ist auch, dass es sich im Sinne der Ressourcenschonung um den 

Ausbau einer bereits bestehenden Anlage handelt.“  

 

HS-Prof. PD Dr. Johannes Reitinger, Rektor der PHDL: 

„Die neue Sportanlage erfrischt uns in einer Zeit, in der die physischen und 

psychischen Belastungen für Pädagoginnen und Pädagogen gestiegen sind. 

Hier ist wirklich eine Perle am Linzer Freinberg entstanden, die nicht nur 

Schülerinnen und Schüler, Studierende, Lehrende sowie Leistungssportlerinnen 

und Leistungssportler aus der Vereinsleichtathletik ordentlich in Bewegung 

bringen wird, sondern auch unseren ganzheitlichen Bildungszielen enormen 



Schwung verleiht. Unser Anspruch ist es, den Studierenden viel zu bieten und 

wer eine gesundheitsfördernde Lehr- und Lernumgebung hat, kann nicht nur 

persönliche Entwicklungen, sondern neben allgemeinem Wohlbefinden auch 

soziale Kompetenzen ganz wesentlich stärken.“ 

 

HS-Prof. Dr. Thomas Rotkopf, Fachkoordination Bewegung und Sport 

Sekundarstufe, Institut Ausbildung, PHDL 

„Mit der Freianlage wird ein Unterricht auf aktuellstem Forschungsstand nach 

neuesten Methoden möglich sein. Es soll ja nicht allein das Messen und Werten 

im Vordergrund stehen, sondern sämtliche Sinndimensionen der menschlichen 

Bewegung: das Miteinander, Gegeneinander, Füreinander, Leisten, Spielen, 

Erleben, Wagen, Wahrnehmen und Gestalten. Für das Lehramtstudium im 

Cluster Mitte und an der PHDL mit dem Fachbereich Bewegung und Sport wird 

die neue Sportanlage mit Übungen und Spielen zum Laufen, Springen und 

Werfen von zentraler Bedeutung sein.“ 

 

Dr. Roland Werthner, OÖLV-Präsident und Obmann der TGW Zehnkampf-

Union: 

 „Der neue Leichtathletik-Stützpunkt bei der Pädagogischen Hochschule 

ermöglicht eine ideale Symbiose aus universitärer Sportlehrerinnen- und 

Sportlehrer-Ausbildung sowie Nachwuchs- und Spitzensport. Es ist wichtig, dass 

diese Bereiche ineinandergreifen. Als Obmann der TGW Zehnkampf-Union freut 

es mich, dass sowohl unsere arrivierten Athletinnen und Athleten wie auch 

unsere Nachwuchstalente und Olympiahoffnungen hier die besten Bedingungen 

vorfinden.  Durch die perfekte Ausstattung und die ruhige Lage ist es für mich 

die schönste Trainingsanlage im Grünen in ganz Europa – und ich habe bereits 

mehr als hundert gesehen.“ 
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